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Gubcrnial - Verlautbarungen
H. 737. Eoncurs-Ausschreibung »ä Nr . 763^.
D r dk Besetzung der Ste5e des ersten Maqisiratsrathes und Iustiziars bep dem

Stadtmagissrale zu Buccari. (2)
Bcy dem Sladtmagisircnc zu Buccarl lm FlumanerKreise ist die erste Raths<

und zugleich Iustiziärbstelle, mit welcher ein jahrllchcr Gehalt von 800 si. verbun-
den ist, erledign. Zur Besetzung dicfts Dienstpostens wlrd hlkrnut der Concurs
bis zum ,5 . I " l y l. I . ausgeschrieben.

Die Compctenren haben sicb nnr glaubwürdigen Zeugmssm nbcr ihre Mora-
lität,^ ftither bekleidtte Dienste und V^wendung,, G^ur tscrr , Alter, Religion,
S rand , Scudien, ubcr vollkommene ill'.'rlfche, ttallemsche und deutsche Sprach-
kenntnlß, so wie über die gcsctzl'ch vorgestrichene Mahlfah'.gtelt zur Ausübung
des Civil^Rlchtcramtes au^zuwe^en und ihre ma dlcstn Bcbe!fen gehörig »nstruiv-
ien Anstellunasaesuche bcn dem k k. HTrc»samte ln Flume zu überrelchen.

Vom k.k. Küsten-Gubernium. Trn'st am ?7 May 1822.

^' ^ ' Kreisämtliche Perlautdar'.in^en. ^
Z. 72a. K u n d m a ch u n g. Nr.5/^33.
^Z) Üebcv eingchohltc hohe Bewilligung dcs f. i-. l^u^rmums vom 5. Apr,l l .

I . , Nro. I772,.werden bey der ^tadt^fa^k^-che und dcm ^farrhofe zu S t .
Jacob in LaibaH mehrere dede:',lende R<p'canon!N vorgenommen, u^d die dicß-
falligen Arbeiten und Lieferung des benochlgtcn Äla'cr:als,wie auck die, die Ge-
melnde treffende Frohne ^ im öffetNlichen ^lc; at,ons'wege dcmjenigcn überlassen
werdcn, welcher dieselbe zu bewirken um die »oohlscttsicn Preise sich hcrbeylassen
würde. . ' ^ «^ >̂ .

Dcm zu Folge wird die dießfalliqe Mmuendo-Versicherung auf den ,5 . d.
M bey dlesem k. k. Krcisam'.e ftstgeleyl, wozu : un alle dicjeinqen, welche die
kie'fcruna einer oder der andern Proftssi'-nisten-Arbett oder des Maurer- und Zim-
manns-Materials zu übernehmen w ü M r e n , hiermit eingeladen werden, am be-
sagten Taqe, um ^UhrVo.^mittags,in dcr Canzley dleses Kreibamtis zu erschemen.

K. K. Kreisamt Laibach am 1. I u l y ^ 3 2 2 ^ ^ ^ ^
^ " v Z I . " ' ^ ^ (2) ^ " ' - 5258.

Die Verpachtung durb den Prußniger Canal,
an dem Save-St rome, betreffend^

Am 6 August d. I . wnd ,n der k. k. Krc.samrs -Canzley zu Laibach, Vov-
Wittaas von cl bis 12 Uhr, der dem k. k. Navlganons-Fondc gehörige (Hcklff-
tu^l dur b den ^rußnlgcr-eanal an dem Savc? Strome, auf 6 nacheinanderfol<-
aendc Jahre,, nahw'ach: vom 1. December 1622 bis letzten Novtmbcv 1828 in

^"^ A^AusrufsprVls dcö einjährigen Pachtschillings wird der Betrag v<on 756 st«
M , M . angenommen.



— 84S - -
Die Bedingnisse / welche dieser Verpachtung zu Grunde gelegt werden, sin^

; ) Ueberlaßt de< k. k. Navigationsfond in Krain den, demselben gehörigen
vivativen Schiffzug durch den Prußniger-Canal, dann den Genuß der dabey gele-
genen/ in einer halben Hübe bestehenden Grundstücke, nebst sämmtlichen aus

- diesem Terrain befindlichen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, und der Wein-
schanksgerechtsame, mittelst öffentlicher Versteigerung an den Meistbiethenden, auf
6 nacheinanderfolgende Jahre, und zwar: vom i . December 1822 bis letzten No-
vember 1828 in Pacht, und es soll sich diese Pachwng auch auf die Erben des
Pachters erstrecken, jedoch eine Afterpachtung nicht lVtatt finden. Mach Auslauf
der bestimmten 6 Pachtjahre hat aber die Pachtung ohne einer Aufkündigung zu
erlöschen.

2) Hat der Pachter den bey der Versteigerung als einjährigen Pachtschllling g«
machten Meistboth in halbjahrigen Fristen anticipatim, nähmlich: mit 1. Decem-
ber und 1. Iuny jeden Jahrs, sogewiß an das k. k. Camera!« Zahlamt zu Laibach?
für Rechnung des krainerischen Navigationsfondes bar abzuführen, als er widri-
gens nicht nur die 5 prct. Verzugszinsen zu bezahlen haben, sondern der Navi-
gationsfond auch berechtiget seyn soll, den rückständigen Pachtzins executive ein-
bringen, und aufGefahr und Unkosten des Pachters eine neue Versteigerung ein-
zuleiten, und den hierbey sich allenfalls ergebenden Abgang aus dessen Vermöge«
zu erhohlen, ohne daß der Pachter auf den aus emer allfälligen vortheilhaftern
Verpachtung sich ergebenden Nutzen einen Anspruch zu machen hatte.

3) Zur Sichersiellung des Pachtschillings und der Erfüllung der übrigen kici-
tations-Bedingnisst hat der Pachtersteher eine C«ution mit Eintausend Gulde»
M . M . entweder im Baren, oder durch eine mit der PragmaNcal-Sicherheit
»rsehene fideijufforische Urkunde, oder in öffentlichen Staatsphligationen nach
dem <m Tage der Llcitation bestehenden surfe zu leisten.

Die Pachtbewerber haben daher am Tage der Liritation vor dem Beginnen
derselben der Commission den Beweis, daß sie, im Falle sie Meistbiether bleiben,
die Cautlon zu leisten im Stande seyen, vorzulegen, oder einen annehmbaren
Bürgen zu stellen, welcher das Licitationsprotocoll als Bürge und.Zahler des
Cautions-Betrages mitzufertigen haben wird.

4) Hat der Pachter die auf der erwähnten halben Hübe haftenden landesfürst-
lichen ordinären und extraordinären Anlagen, so wie di? grundherrlichen Gaben,
nähmlich an die Herrschaft Ratschach jahrlich an Sackzehent: 1̂ 2 Merling Kortt
und 1)2 Merling Haber j dann demCaplanezu Scharfen'berg: i^s Merling Korn,
1)2 Pfund Spinnhaar, 4 Stück Käse und g kr. im Gelde aus Eigenem, und
ohne dleßfalls am Pachtschillinge einen Abzug machen zu können, zu entrichten
und sich mit Ende des Jahrs mit beyden Gattungen über den bezahlten Pacht-
schilling, als auch über die entrichteten obrigkeitlichen Gaben, bey der k. k. Navi-
gations-Commission auszuweisen.

Z) Bleibt es noch ferner bey der durch den bisherigen Pachter besorgten Ab-
nahme und der Verrechnung an die Bancal-Admimstration der erhöheten Mauth-
gebühr, von den den Strom aufwärts fahrenden beladenen Schiffen, nach de"
bestehenden Tariffe, wofür ihm von der eingehobenen Summe eine Gratifika-
tion von iG pCt. belassen wird; ft wie bep der, bep stromaufwärts fahrenden
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SchTen, zu verrichtenden Abstreifuüg der Bolleren, wofür dem Pächter 5 pEt.
»on den durch die Sch.ffseigenthümeran andere Aemter geleiteten Zahlungen an
^ Ä ^ 5 ^ " ^ Remuneration zugestanden sind.

6) W.rd der Zuglohn, wahrend der Dauer der Pachtzeit, ss wie es bey der
b i s s e n Pachtung bestand, für jedes stromaufwärts fahrende Schiff nach
dem Betrage der Ladung desselben bestimmt, und dem Pachter gestattet, drey
Pfcnwge vom Centner oder Eimer, und zwey u.d einen halben Pfennig romMeken;
bey d " . s c h i e n ^ u c h ^ ^ ^ ^ ^ Weihen, K o r n , türkischem Wechen und
Hurse, dam emen und i ^ Pfenn.g vom Metzen; bev den leichten Gctreldgattun.
^ r ^ ^-'- ^ ^ M a ^ ^ " ' . " " dem'bisher gewöhnlichen Trinkaeldr,
- ^ ^ ' ? < ^ ^ bestes ^ " " 5" d'e Zugknechte, und 17 Kreutzcr pr. Schlff
fur den Pachter bestehet, abzunehmen; doch ist es demselben unte's.at , e n l
höhere Gebuhr, unter welch ,mm<r fur einem Vorw'ande, abzunehmen > sondern
^ZteriZ7"ü ^hm'e? .^ " " ' "'cher zu jederman/...^^^^sondem

7) Dagegen hat der Pachter zur Beförderung dcr Schisse 4 Stück starke Pferdt
und 12 Stück starke Ochsen zu unterhalten, und mtt diesen, nebst Beygebung
zwey guter und fester Sel l<, den Hchlsfzug durch den Prußnlger Eanal m i t S i -
chcrhett zu besorgen. E oltte m einzelnen Fal lm eine mehrere Zuspanmma erfor«
dcrllch seyn, fo lst auch d:.se von dem Pächter beyzustetten, obne dafür einen
hohern Betrag, als den in dem vorstehenden § 6. bemessenen Lohn abfordern m
k^nncn, well ohnehm d:e schwerere Beladung der Schlffe eine höhcreGe^bübr zuv
^Folge hat. ^ , ^ '

6) Der Schissmg wird durch den Pachter mit der vorgeschriebenen Anzahl
Viehes von der Ausmundunq des Canals bis ;u dem gemauerten Aerarial-Hause
sogestaltiq vorgenommen, daß, ohne dem Vieh eni Futter zu reichen, im S o m ,
wer, d. i. von Georgi bis Michaen, damit das Vieh nicht geschwächt wcrde, 5
Schisse, und im Win te r , d. i. von Michaeli bis Georgi, ^ Schiffe nacheinander,
vnd nach einer zweystündigen Fütterung wieder 5 , oder respectlve 4 Schisse gezo,
gen werden.

0) Bev qroßcm Wasser, wenn nähmlich die bestimmte Höh' überschritten wird,
dars, zur Vermeidung aller Gefahr von der Pachtung, kein Schiffdurch den Canal
gezogen werden. Diese bestimmte Höhe ist, wenn der sogenannte schwarze Felsen,
der sich dem Prußnlger Wohngchaudc gegenüber am jenseitigen Ufer befmdtt, durch
das Wasser bedeckt w:rd. .

Ueberhaups wird es die Tache des Pachters lcyn, so zu handeln, daß von
Seite der Schlssleute keine gegründete Klage geführt werden könne, weil der
Pachter für jedes, durch seme eigene Nachlässigkeit, oder durch die Schuld seiner
Kn chte, die,er stets nüchtern zu erhalten hat , veranlaßte Unglück verantwort-
lich bleibt, und zum Schaden; Ersatz von dem Bcschadigten ohne Anspruch odee
Regreß ben dem höchsten Acrarimn verhalten werden wird.

10) Wird gleich n vb erfolgtcr Genehmigung der Pa htversteigcrung und vor
Antr i t t der Pachtung der Befund des Zustandes der Gebäude und der Grundstück«

* 2



«»mmissionaliter inventansch genau aufgenommen und beschrieben, «nd ein Exem-
plar davon dem Eontracte angeschlossen werden, und es werden jene Baugebrechen,
deren Herstettung m i>t den Pachter t r i f f t , auf Aerarial-Kosten gchobcn werden,
um die ganze Realität in dem gehörigen Stande zu übergeben; dagegen müssen
aber nach Auslauf der Pachtzcu'dic dem Pachter im guten Stande ordentlich ü-ber«
gebenen Navigations-Gebäude, m soweit es nicht die 8 ^ ^ l,oew betrifft, indem
nähmlichen Zustande wieder abgetreten werden; jedoch liegt es dem Pachter ob,
die nöthigen Reparationen der Fenster, Reiber, Ofenthür ln, Zimmerthürcn,
Gchlöffer:c. aus Eigenem zu besireiten/ ohne auf einen dießfalligen Ersatz Anspruch
machen zu können.

Was über die Reparationen der Fußböden, Oefen, Bedachungen, dann die
Arbeiten im Flußbette, wie auch die Herstellung der Canale, Uferdecken, Skarpe-
mauern und Treppelwege betrifft, so fallen solche demNaoigationsfonde zurLast.

11) Dem Pachter wird zur Pflicht gemacht, die Waldung zu Prußnig best-
möglichst wieder in Aufnahme zu bringen, und zu cultiviren; daher hat derselbe
«llcs Buchm s, Birken-und anderes geringere Bauholz, nach Vorschrift des höch-
sten Waldpatcntes, ausgcdachtem Waldantheile gänzlich auszuholzen, und S ta t t
dessen auf die Pflanzung einer Schwarzwaldung, vorzüglich der Rothlerchen, den
Bedacht zu nehmen, die Besamung nach u-'.o nach in:rch dl? zu Prußnig zu hals
<enden Knechte an den von andern Arbeiten fxeven Tagen unter eiqener Aufsicht
zu bewerkstelligen, für dle HindanMtung aller De^astirnng bey dem Anssuge
der Rothlerchen zu sorgen, und über den besagten Waldantheil/ und das darin
durch die zu pflegende Cultur anwacyscnde Holz als ein Eigcnchum des Navig«-
tionsfondes fortan sorgfaltigst zu wachen.

Es steht indessen dem Pächter frey, nach dem Beyspiele desbisherigen Pachters
das erforderliche Brennholz aus den Waldungen oec Herrschaft Ruschach, geqen
Entrichtung eines jährlichen Waldzinses, aus Eigenem zu beziehen oder anders
woher zu erkaufen.

12) S o l l der Pachter befugt seyn, nn Falle einer von der politischen Behörde
verfügten Schiff,'ahri.'6cmstc!lung,. einen angemessenen Nachsaß an dcm Pachtzinfe,
pro raw l ^ m ^ ! ' ^ dcr andauernden Sperre, vom Navigationsfonde anzusprechen;
außer dem abcr solle er in keinem Falle irgend cmen Nachlaß des PachtschlMngs
«edev eine Entschädigung zu fordern berechtiget seyen.

13) Ist es die Pflicht des Pachters, jedes ihm selbst bekannte oder durch die
Schiffleu e in Erfahrung gebrachte Navigations-Gebrechen an den Treppelwe-
ßen, ^karpen, Uferverklechungen, ^ i rei fbaumen, d m Navigations Eommissar
sogleich bekannt zu machen, dicftm im nöthigen M l e bey Auszahlung der Arbei-
ter bey den Can«»l und Strome und sonstigen Vorfallen wllllg und dienstcntspre-
chend an die Hand zu gehen, und beyden in Prußnig sich ergebenden Navigations^
Arbeiten, dmBaubeamtcn em Zunmer sammt V t t t , und den alldort arbeitende«
Handlangern und Meisterschaften einen angemessenen Or t zur Schlafstelle, mit dem
erforderlichen Ht roh, dann zur^Aufbew^ung des Schanzzeuges und dcr sonstiges
Requisiten, einen mit guter Zperre versehenen Keller unent^ltlich einzuräumen.
Gotlte es in der Folge nothwendig befunden werden, eiuen Aauigatlous-EotN»«^



ssr -her einen Wegmeister in Prußnig anzustellen, so wird sich von Seite der
Pachtung vorbehalten, für denselben die erforderliche Unterkunft, entweder burch
Aufstellung eines Stockwerkes auf das gegenwärtige Wohng-ebäude, oder durch Zu«
öauung einer eigenen Wohnung anszumttteln.

14) Die auf dem Treppenwege längs dem Canale noch einem großen Wasser-
stände mehrmahl nothwendige Aufschotterung und Aufhackung des Eises, hat der
Pächter durch eigene Leute, ohne Anspruch auf eine Vergütung, selbst vorzuneh-
men . die dort erforderliche Abraumung aber wird auf Kosten des Navigations-
fondes bewerkstelliget werden.

,5) Nach abgehaltener Licitation und vom Pachtersteher gefertigten Anböthe,
wird em wetterer Anboth mcht meyr angenommen. Uebrlgen'' wird sich vorbehal-
t n , dcn künftigen Pachter durch alle politischen Zwangsmittel zur Erfüllung sei«

verhalten, dagegen soll es ihm aber auch frey stehen,
alle Ansprüche, du er aus dem Contracte machen zu können erachten sollte, im
Rechtswege gegen das hochUe Herarmm, rwectlve gegen dcn krainerischen N<t-
«igationsfond geltend zu machen.

16) Wird zur Giltigkeit der Versteigerung von Seite dcs k. k< Navigations-
fcnd s die Gcnehmiaung des k. k. Guberniums ausdrücklich vorbehalten, welches
N" Folge hat , daß nach Einlangung dieftr Genehmigung mit dem Pachterstcher
der Contract, wozu er auf seine Kosten dm classenmaßigcn Stampcl beyzuttel-
len hat, nach den gegenwärtigen Bedingnissen abgeschlossen werden w i rd , jedoch
wird sich ausdrücklich bedungen, daß der Meistbitther von scmcm bey der Ver-
steigerung gemachten Anböthe keineswegs mehrabstehen könne.

^ ) Zum Ausr:lfsP.^'ise des einjährigen Pachtzinses wiro der'dermahlige Pacht-
Mlll lNg von ?56 st. M< M . anqenommcn. / ^ ^ ,

18) Wer für einen Drit ten licitlren w i l l , hat sich mit einer legalen V o l :na,^t
hierzu auszuweisen, und diese Vollmacht bey der Licitations>Eommission einiuleaen.

Laibach den 25. I uny 1822.

'Anu.iM)e - V Uauldarungen. ^ ^ " ^
Z. 743. Fuhrwesens - T l c l t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . N r . 25/z7.

(2) Von d:r k. k. »llynschen Tabak - und Stämpelge'allb-Administration zu
Labach wird hlem'.t kund gethan, daß bey ihr imAmtsgcbaude auf dem Hchul-
platze Nro. 2c,?, den 8. August d. I . um 10 Uhr Vormittags zur Verfüh-
rung des gesamnuen Tadakbedarfs zu Laibach, aus der k. k. Gefälls -Fabrik
zu Faune in das h'erort'ge Hauptmagazin, dann der sonstigen Elfordernisse,
so wie von da nach Hn-'.nn zurück, für den Zettraum eines Jahres nähmlich
vom 1. November 1N22, bis Ende October 182) , die LicitaUon mit Vorbe-
halt dcr höheren Ratisication abgehalten werden wird.

Hiezu werden diejenigen, welche diese TransporNrung zu übernehmen ver-
mögen, m.t de,n Beysatze vorgeladen, daß jeder Licitant gehalten sey, sich
über die Fähigkeit, die bestimmte Eaution leisten zu können, mit legalen D o -
cumenten auszuweisen, und vor Anfang der Licitanon ein Reugeld von Ein-
hundert Gulden M . M . , ohne welches Niemand zur licitation Mgelassen wird/
zu eUcgen, welches dem Besibitther an der gleich bcy crfolgter Natisication



des L ic i ta t ions-Protons zu erlegenden Cautisn von Eintausend Gulden M .
M . / entweder bar. oder aber fideijussorisch, im letzten Falle ^«ermittelst Bey-
briliaung einer auf den Caunons-Betrag in Eonventions-Münze ausgefertig-
ten pragmaticalisch versicherten Eautwns - Urkunde eingerechnet, den übrigen
Mitlicitanten aber gleich nach dem Schlüsse der Licitation rückgestellet werden

Die Contractsbedingniffe können zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der
Administrations - ReaMratur eingesehen werden / und wird hier noch beygk-
füat daß dcr Bestbiether gleich bey UnterferNgung des LicitaUonsprotocolls
verbindlich, und zurück zu treten nicht mchr berechtiget sey, dann, daß nach-
trägliche Offerte zu Folge bestehender allerhöchster Vorschrift nicht angenvmmtn
werden dürfen.

Lndack den 2. I u l y 1822.

3 « 2 i . H a u s ' V e r k a u f. Nro. 265s.
(5) Nachdem das hohe k. k. Landes, (^ubcrmum den Verkauf des städtischen Hauses auf

dec Pollana Nr. 62 genehmigt hat, wird die Versteigerung desselben am 20. Iu ly d. Z.,
Vormittags um 10 Uhr, am Ratbhause öffentlich abgehalten wercen.

Die Licitaüonödedingnisse sind täglich im Cxpeoite des Magistrats einlusehen, un>
find für tcn Käufer um jo voltheühajt^r, als der Kaufschillng durch längere Zeit Keg?n
b Pcro. licgcn dlciben tann.

Übrigens wird dieses baufällige haus mit der Bedingniß um dcn Ausrufvpreis pr.
boo st. feilgebotdcn, daß es binn.'n drey Monathen hergestellt werden müsse.

Magistrat Laidach am 27. Iuny 1L22. ^

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 7äa. E d i c t. (2)

Vom Bezirks-Gerichte der Herrschaft Prem wird hiemit bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen der Mar ia und Johann Frank, voii Prcm, in die FeildiK"
thung der, dem Andre Smerdu , vulgo Iuanko zu Prem, gehörigen, der Herr-
schaft Prem sub Urbar. Nro. i g dienstbaren, und auf 63o ft. gerichtlich. ge<
schätzten i.iZtel Hübe mit Wohn - und Winyschaftsgedauden, wegen schuldigen
32 st< 29 kr. «. «. «. , im Wege der Executicn g:vvllliget, und hlczu 3 Ter-
mine, als auf den 3 i . I u l y , Z i . August , und 5o. September l. I . , jedes-
mahl um 9 Uhr ftüh in loco Prem nnt dem Anhange bestimmt worden, daß,
f. bs die gedachte- Hübe weder bey der iten noch 2'icn Tagsatzung um dett
S.hatzungswevth oder darüber an Mc»nn gebracht werden konnte/ solche bey
der Z^en auch unter demselben hmoangcg^ben werden würde.

Es werden daher alle jene, welche dicse ReHlltat an sich zu bringen gl-
denken, an obbestunmten Tagen zur Llcitation in die Gerichtscanzlep zu Prcm zu
trschtlnen hiemit ungeladen.

Bezukögericht der Herrschaft Prem am 3l>. May ,822.

Z . 741. E d i c t. (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Prem wird hiermit bekannt gemacht: ss

sey auf Ansuchen des Herrn Anton Vallentschitsch, k. k. Postmeister zu Feistritz, m
du Heubiechung d.v, dem Marco Domladisch zu Dornegg gehörige«/ der Herr-'



3n ^ ? ^ > « 3 ^ , " ^ ' ^ ^ " dienstbaren, und auf «,y5 st. g.richtlich geschitz-
« o " Wirthschaftenden, wegen schuldige»
>«n3i ^ul» ^ Auauss u n ^ ^ " « " " ' " « " und hierzu 3 Termine,«.!« auf
in l°c° D o . n ^ mit Ä Ss ^ ° ' ^ '" t 'Nber l. I . , jedes Mahl UN g Uhr früh

oder darüber an Mann ««bracht werden ttnne. v 7 ' 7 "Ü!. >? ^ ^ « n g i w e r t h
demselben hindan gegeben nxrden würd«. ' ^ ^ ' " °"° ^ ' " " ' " ^ " " "

Vs ««den daber «l« jene, welck» Vi,s. » . .» . ' ^ <-̂  < >
denken, an obbestimmten T«gen zur tiei H ^ " " ^ ^ brmgen ge-
mit eingeladen. - klettatwn nach Dornegg zu ersche.nen hle-

1822.

(2) N«m V«zirksgerichte der Herrschaf/Pr/m wird ki.mit ^ ß ^ , ? ^ ^ .
Es sey auf Ansuchen des Herrn
treters stmer Ehegattmn Anna, zu Adelsberg, in die neuerliche M ^
blethung der, dem Jacob Frank, unter dem Dorfe Prem qehöriaen, der / « r

Es werden daher alle jene, welche diese Realität gegen aleich bare Beta^
lung an sich zu bringen gedenken, an .bbeftimmten Tagen zur Citation m d i^
ser Gerlchtscanzley zu erscheinen eingeladen. ^ ^niarlon ln dlt,

Bezirksgericht der Herrschaft Prem sm 16. Iunv 1822/

Z. 7Z3. ^ E d i e t ^ Iv! ' ^

^ e l ^ u f ^ / V « l a ß " d k ^ ^ " Staatsherrschaft Münkendorf werden alle jene,

A «uf d« , ^ t t w ? ^"«"« '« lnen, «».geladen, solche bey der zu d.csem En-

Z. 72s. E d i c t ' s^
Von dem Bezirksgerichte Haasbera wird k-p^««. <.-m<»̂ ^ l5z c.« <̂.c > ̂

Anlangen de«And'.e«s M°d«tz, Norm'und d "Fh^nn Modef Ê be ein
V»t«e g!e>che« Nahmeni, in die N
.6.7 bemühten «ecutwen Feilbie.hung d«. 'nun d7m Anton 3sch°ntsch«r,««



Vermsgensüberk'-'hcr dcs Georg Tschentschar, von Z i r f M , gehoristkn, der Her«-
fchaft Haasberg sub Recc. Nr . 369 dienstbaren Drittelhube, in Zirkmtz wegen
fchuld^en i33 fi. e. «- <'>, gewilliget worden. Zu tlresem Ende werden nun drey
kicitationstagsatzungen, und zwar die erste auf den 25. I u ! v , die zwevte auf dctt
22. A u g u ^ , und die dritte auf den 3. October l. I . , jederzeit um <j l thr Früh,
in Loco Zlvkmtz mlt dcm Anhange angeordnet, daß, wenn di?se Nealltat w°'der
bey der l . noch beyder 2. T'.^satzung weder um die Schätzung pr. 200 st. noch
darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten a^ck unter der
Schätzung hmdail a^qeben werde soll. Die Schätzung und Licitatisnsbedlngmssc
fnd täglich bev diesem Gerichte einzusehen.

Bezirksgericht Haasberg am i . I u n y ,822.

Z . 730. . (>.)
I m Hause I^r. 4 9 , am Marienplatz, ist ein geräumiges trockenes Magazin,

welches auch zum W.mk kler verwendet werden kann , taglich in Bestand auszu-
geben. Das Nakere er^iln-t man im Hans-? Nr . 2^7 auf dem Mn'ktv 1""

)̂» "?'?« '
Se. Majestät baden aus allerhöchster Gnade dem Freo! errn von Saint^enois, f. k.

lrirklichen Kämmerer, die gnädiafte Bewilligung ertheil^, seine im k. k. östcrr. Schlesien
/liegenden NcaUrätcn, die Herrschaft Grnstorf und das Gut (sl'gott durcl) einc ciqcns
Lotterie aus,uspielcn. DcmMclqc werten, d« qrohe hcrrsl alt Ernsdorf, kurä' eine gk'
ri^t l ich vorgenommene Schähuna auf ,,652,6i<) ft. 5n kr. W W . , und d^s schöne (Nut
Ollgott auf 4a2,l,ntt f i . Ho kr. W W . qcscdätzt, dur<.b 171,7^" i?ose, zu i5 rl. W W . , und 5o""
^rcylcsc ausgespielt.Anßcrdicsen ^^e^ Haupttreffern befinden sich dey dieser Lottcri ' no^
2 6 i ^ de u>ten?e Ä>:ldqen^nnste von 25noo ft., 200^0 fi., io«oo ft., booo ft., 10^0 ft., 5l»o 5»
bis 2a!i adwarrs, im Betrag 'don ^L3,522 ft. W W . und ̂ 0 Prämien, welche l.lo>z f»^
die Freolost bcstimmt sind, von »s,os»c»si b:s5n fi. abwärts, zu^ünnicn 20,0.0 ss. W<v»
bctr^qen'. Dcm 5)'elrinncr dcr Herrschaft ^rn^rorf werden - wenn er 5,'lbc nicdt ^et̂ c,lt<.n
wi l l 55onn Stück k k. voslivicktiqe Duchten in Gold, oder 4on o<-,0 si. ̂ ,^'W., und dem Ge-
N'inncr d, s Äuis Ellgot^. wenn er selbes n i ^ t bcbailcn wi l l , 4^,000 ft. in Zwanzigern , oder
,<>c»,o«»o ft. W I8 . â g Ablösungssummen, zu Folge der d.zu erhaltenen a.h. Berrilliguns
angebothen.

Durä)lZinsi6)t der Schätzungen und Inventarien wird siä'übrigens das ver<hrl'lcke mit '
f ielen?cPubl icum l<'ici't ^ic Uberzcugunq versc!'asscn< dosi dieft Realitäten, sowohl »n s'in'
ficht der Erträgnisse, dcr Schönheit, der 3ocalttät und Vollstän?iqtcit der rcrfä)i. denen Bf-
standk.'«eile derselben, unoedingt in den ersten Nana, der Glunddesihunacn der Monarclüe
zu drsee-en s i>en^ und alle andern disher ausgespielten Re^lnäten bco weiten üdcrtlcffcn»
Rych ist blsondcrs zu bemerken, daß cicse Lotterie auch den Bortheil gewährt, daß jedel
Vos.n,'edmcc, wclcker ris 3, . Octobcr ^ehn i'ose gegen bare Bezahlung abnimmt, eine
Anwcisiing auf cm cilftes unentqcldlichcs s'os erkält, im Fall siä) ^ics''^re'los>'Nn^'isun*
gen ni l t fr »her vcrqr.'ttcn. Diese ^replosanweisunqen werden, sobald dem Rücktritte
entsagt ist, gegen die cffcctiven Lose umqctauswt, und gewinnen dann, gleich allen ander«
Losen, und außerdem -'der noch bedeutende ausschliesz!i 1 e Prämien-

TXis k. s. priv. Gsoßhandlungshaus D l . Eoiths Söhne in W i e n , welkes die Aus-
führung dieser Vcclcsuna, üdcrnomraen bat, garontirt dnescs S p i e l , so wie die Ausza^
lung der Geldqewinnstc uad die anarbotycnen A^lösunqssummcn scr Realitäten.

Die Ziehungen geschehen in W i e n : die erste den 3o. Ncvember, und die zweyte de«
3». Dcccmoer d. I .

Lose sind bey Gebrüder Heimann in Laibach » i5 K. W W . »der 5 6 ß. m Zwanz^
chern zu haben.



Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen« ^
H. 536. ( i ) Nr. l5 i?

Bon dem k. k. Stadt, und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: es sey über
Ansuchen in die
Ausfertigung der Amortlsattonsed,cte, rücksichtlich der auf dem, aufnahmen der Ehe°
leute Anton und Marla^ukcschltz, umgeschriebenen Hause sub. Consc. Nro. 2g», vor^
hin 2i5 in der Stadt Laibach, haftenden Satzpostcn , als -

>^der von den lzheleutcn Gregor und Maria Misabeth Konig ausgestellten, auf
Joseph huber v. hubenfeld lautenden Earta bianca dd. 4. September 1750 6t i n t ^ . 5.
August 1760, pr. 3oo ft.

^) der von der Maria Elisabeth König ausgehenden. auf Gertraud hermalin
lautenden Carta bianca dd.»o. Apcü , 7 ^ lnt^d. 4 Auaust »770, pr 200ss

Sigmund Rem, E:fl»onar, lautenden Earta blanca. pr. 100 ss dd l5 t^ctober ,„6tt
und des Schuldscheines dd. 6 September .769 n t . i / ^ , ött"ber .770 vr looss ^ '

<i) der von der Nähmlichen abgehenden, auf Ioh. Sigmund N H s t t t lauten
den^Earta bianca ddo. 25. September .77' ^ . n w . . 2^. F e b r ^ e ^ ^ / ^ 2°7 ft^I

^) der von der Nähmlichen ausgehenden, auf Alexander Joseph Sckluderl,^
lautenden Forderung pr.: '2 kals. Ducaten oder 5. ft. .2 lr., dd. ,5 i ^ y " , ^ Ä
w t . b . L. Iuny ^77'' g e i g e t worden. Es haben demnack alle jene, welche a u f / b ' ^
gedachte Urkunden, auö was immer für cmcm Rechtsgrunde, Ansprüche m stellen « ^ . ^ ;
3en, solche binmn .Jahr , 6 Wochen, und 3 Tagen sogewiß anzume^en u " ^ ^
geltend darzuthun, wldngens dle Urkunden für getödtet, traft, und wirkunaslos ert ^
werden würden. " ^^lur^

Laibach am 22. März 1822.

Von dem t. k. Stadt , unv Landrechte in Kram wird hiermit befan?/ae^mackt -
Es werde von diesem GerMe, als betreffender Abhandlungsbehörde bey d?m U m ^ ^ ^
als der am 4-Jan. . L i i aNH,er ,m Franc»scaner. Kloster verstorbene Knecht ü n d ^ t e ^ i / .
t« Invalide, Primus Koschlcr.ges^llchc Erben haben dürfte, die j^och de zeit unbekannt
sind, allen icncn, welche auf dessen Intestatverlas; eincn Erbsanspruch haben oder zu kabp.,
vermcmen, aufgetragen, daß ste ftlbcn binnen der von dcm Gefthe bcssimn^n ^ !
von einem ganzen Jahre, vom Tage di.-ser auSgcfcrtigten öffentlichen Kundmacl.n^ A -

^ ^ ^ e ^ g ' ^ h r ^ ^ ^ N ^ ^ 'Urde, d e ^ ^

','/ c / ' " > ^ /? . - ^ ^ ^ " ^ "nd Landrechte in Krain wird bekannt q e m a c h t ^ ( i ^ u f
AnsuchendcsPhlkppCalo,Erbe desstl,genIoh. Easpar (5>Is, als Fideicommlßbess^
in die Ausftrtt^ung der Amortlsatwns-l^icte, hmsichtlicl) der, voracbliä) in H ? l <-1
ger.then.n 3 ij2 prc. kr.iner. A ^ . r i a l . Obligation d d . . . N o m
pr. 455 ft. auf Johann Eajpar Calo lautcnd, gc:,illiqct worden.
alle iene, welche auf dlcse Obllgat.on, aus wasimmel sürcin.mRechtsgr^
zu stcllcn vermnnen .uf^fordert, daß Nc solcke binnen dergcf ßlichcnFrist v n einem ^
re, 6Wochen und 3 ^agen ftqewiß anmelden und rcchttqcltcnd darth3n so l?n w "ia^n«
auf wettercs Ansüßn des Bttt,tcllerö diese Obligation w gctödtet, kraft uni w r t u H
los erklärt werden lrlrd. Lalbach am 27. December 162.. wlrrung^

(2m Veylage Nr. 55.)



l Z . 5«. (») N r . 7027.
Von dem ?. k. Stadt - und Landrechte in Krain wirb hiermit bekannt gemacht:

Es werde bey dem Umstände, als der allhier im E i v i l . Spitale am 26. Jänner l. I>
verstorbene Priester Johann Venier, zwey, unwissend wo befindliche, Brüder rückgelassen
haben sott, diesen Lctztern aufgetragen, daß sie ihren aNfälligen Erdsanspruch auf den
Incestat-Nachlaß diests Erblassers sogewiß binnen der von dem Gesetze hierzu bestimm-
ten Frist von einem ganzen Jahre, vom Tage dieser ausgefertigten öffentlichen Aus-
schrift, bev diesem k. k. S t a d t , und Landrechte gehörig anmelden sollen, als im Widrigen
dieses Verlassenschafts « AbHand lungsge-schaft zwischen den Erscheinenden der Ordnung
nach ausgemacht, und das Verlaßvermögen jenen aus den Anmeldenden eingeantwor«
tet werden würde, denen es aus dem Gesetze gebührt.

Laibach am 16. December 1621.

z. Z . 1N09. (,) Nro. 5229.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen des Herrn Joseph Ierschinovih Edlen v. Löwcngrcif, der Maria Ann»
l ^ O ^ i , ! ' , und Earolinc v. Eyautz, beyde gcbohrnen v. Lön'cngreif, des Dr. Maximi<
lian Wurzbach, Eurators ^cl ^<'!iun der Franz Lavcr Ielschinovih v. Löwengrcisscken
Kinder, Anna, Eatharina und Franz, väterlich Alphons Hanibal, und schwesterlich I < -
ŝ cpha Ierschinovih 0. Löwengreif'schcn Erben, dann desselben Dr. Maxim. Wurzbach,
yu ^ t'-'v'Zi/in^ll^ des Herrn Johann Earl Edlen v. Löwengrcif, schwesterlich Iosepha Icr«
schinovitz v. Löwengrcif'schen Mitcrbens, in die Ausfertigung der Amortisations^Edicte,
rücksichilick des, auf der, vorgeblich in Verlust gerathenen, von Hrn. Franz Rudolph Frcyh.
von Wolkensperg an den Herrn Alphons Hanibal Icrschinovih Edlen v. Löwengrcif, un»
tcrm 25. August 1771 über die Schuldsumme von 52oa si. ausqcstclltcn, am 24. Dcc.
1771 auf die Herrschaft Ponovitsch und das Fideicommisgut Birastall mtabulirten Uc^
tunde besindllchcn landtafticken Intabulations.Eertificats qewittiget worden.

Es haben demnach alle jene, welche dießfalls, aus was immer für einem Rechts»
gründe, Ansprüche zu stellen berechtiget zu seyn vermeinen, solche binnen i Jahr, 6Wo<
chen und 5 Tagen sogewiß anzumelden und rechtsgcltcnd darzuthun, als im Widrige«/
auf weiteres Anlangender heutigen Bittsteller, das, auf vorgcdachte Schuldurlunle be-
findliche landtästiche Intabulations ^ Certisicat für getödtet, kraft» und wirkungslos e»-
llatt werden wild.

Laibach am 26. September »62,.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 725. G d i c e. ft)

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Gs seyen zur ^iquidiruns
und Abhandlung nachstehender Verlässe folgende Tagsahungcn bestimmt worden, a ls:

») der 22. I u l y l . I . . nack dem in Zirknih vor mehreren Jahren verstorbenen Lu-
t i l i Mekinda, nach dem in Maunitz vor ,4 Jahren ad inwztatci verstorbenen Ant. llooutsch,
«n) nach dem vor i 9 Jahren in Zirknitz »K inteztaw abgelebten Georg Mikolitsch.

K) der 23. I u l y l . I . , nach dem im Jahre 16^9 mi t Hinterlassung eines Testamen«
<es in Schcrauniß verstorbenen Jacob Rok, nach dem am 12. Apri l 1U22 in KoMek
«i, int«3tilt« abgeschiedenen Stephan Modeh, dann nach dem vor mehreren Jahren in M a »
« <; abgelebten Joseph Ierncilsä>i:sch.

c) der 24. I u l y l. I . , nach dem in Martensbach verstorbenenLucasLever, und naw
dem eben auch m Märcensbach vor 1» Jahren mi t Testament verstorbenen Ma r t i n Ko-
schanz, dann nach ocm am 26. März »Ü22 in Flel'dorf mi t Testament verstorbenen 2 ^
hann ^?ols.

6) der 29. I u l y l. I . , . nach dem vor 9 Jahren in Oberloitsch verstorbenen Greg?;
I e r i n ü , dann nach dem am 2». Februar ' l . I . in Oberdorf verstorbenen HatthellN«
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Melk, und nach dem vor 2o Jahren in Märtcnöbacb verstorbenen Blas Kundare, «»5
«ach dem vor i9 Jahren in Schcraunih verstorbenen Lucas Hribar.
«« ^ . ^ l . ? " ' ^" ly l. I . , nach dem vor mehrten Jahren in Zirkniy verstorben?«
Mathias ^ l l a r , nachdem am 2,. Jänner 1622 in Godovitsch verstorbenen LucassWren.
tich'tsch, nach dem «m ,5. ^anner 1804 in Grahovo verstorbenen Matthäus Iemetz, und
nach dem am '2 . Aprü 1622 m Oberdorf verst». enen Blas Gostischa.

l) der 5 i . Iuly l . I . , nach lm Jahre 1805 in Ullala verstorbenen Mathia« Hri.
bar, ferner nach dem »m Jahre 18,9 in Scheraunitz abgeschiedenen Jacob Koroschlh,
^ n n nach dem m Unterseedorf verstorbenen Paul Sparmblck, und nach dem am »,.
May l. I .

Es werden daher mttteM gegenwärtigen lzdictes assc jene, welche an dem einen oder
dem andern dies r Verlasse was immer für Ansprüche, entweder als Erben oder Gläubi-
ger haben, oder welche dazu etwas schaden, aufgefordert, sogewiß andemzurLiquidirung
l'nd Abhandlung deösclbcn bestnnmten Taae, vor diesem Gerich c um 9 Uhr ssrüh m er-
scheinen und 'b^e^Huche anzu^lden und gehörig darzutdun, oder̂ aber ihre Schul-
den anzugeben, als sonlt der Zerlaß den Nch legttnnircndcn Erben einaeantn'c.rtc>t n>^
gegen die Schuldner <m Rechtswege eingeschritten werden
liger aber sich die Folge deö §. 6 ^ b . G B. selbst w rd" : ^

Bezirksgericht Haa^berg am 6. Iuny »822. " weroen.
Z. 724. ^ I V e r s t e i g c r u n g s - E d i ^ ^ ' ^ '

Von dem Bczlrksgerichte paasberg wird bekannt gemacht: Gs ftv auf das Anlc,nae»
de5 Simon Verbih, von Zlrtnlh, und des Mathias Martintschitsch, von Unt"secdorf
wider Georg Tschentschar, von Zirkmh, wegen schuldigen 142 ft. 5 kr., dann -,3 ss ̂  / /
sgmmt Zinsen und Unkosten in d,e executive Versteigerung der dem Ichtern aehöriaen
der hcnschaft heaK^rg dienstbaren Realitäten , als nähmlich: ») der Oarada L o N .
derWleftn hasche pulste und Pirkouz, Rcct. Nr. 44^8 und 444)6 U2 in S t N a /

ber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey dcr 3. Tagsatzunq auck unter dc? S ä ^
hung hmdan gegeben werden soll.^ Bezirksgericht Haasderg am 6. Iuny 1622.

Z. ?25. E d i c t . (^s ^
Von dem Bezlrksgenchte Haasberg wird bekannt gemacht: Es su) auf dai

Ansuchen des Anton Indlchar, von Grahovo, ä o ^ « . 3. Iuny 1822, Nr. ^c , ,
,n dle erecutlve öffentliche Versteigerung der, wegen schuldigen 5) fi. sammt Zinsm
und ^ufte.e,rpemen m genchtliche Execution gezogenen, dem Mathms Mächn,
! n 7 ^ ^ ^ 1 ' ^ ^ / . ^ ^ " ' ^ ^ H""'berg sub Rect. Nr. 7 ^ zinsbaren, imd

m Grahovo gewilliget worden. 2«
diesem Ende werden nun 3 Licitationen, und zwar die erste auf den .5. Iu lv
d,e zweyte auf den 22. August, und die dritte auf den 3. October l. "?., jcher-
ze t um H Uhr Nachmittags, im Dorfe Grahovo, nut dem Anhange ansäes t
ben, day wenn diese Rcalttat wcder bey der ersten noch zweyten LicitaNons aa al
tzung we).r über, noch auch um den Schatzungswerth hmdan gegeben werdc«
konnte, pe bep der dutten auch unter der Schätzung veräußert werden wird.
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Dessen die Kauflustigen durch Edicte, die intabulirten Glaubiger aber durch
Vwbriken mit dem Anhange verständiget werden, daß die Schätzung dieler Realis
tat und dle Licita'ionsbcdingnisse täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey
Hiesem Gerichte eingesehen werden können.

Bezirksg richt Haasbcrg am 3. Iunn ,822.

Z. 7^9. F.'Nblechung5->ii)!cr. liä?1cr. H32.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kreutberg wird hiermlt öffentlich be-

kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Lcrcnz Lentfcheg, von Dousk«, mit
Bescheide vom 24. l. M. , Z. 332, in die exccutive Feilbiethung der, dem Franz
Verhounig, von Jauchen gehörigen, mit Pfandrecht belegten, auf ioäst. 20kr.
betheuerten, stehenden Feldfrüchte und Futterkrautcr, dann der, dem Gute Kreut-
berg sub Urb. Nro. ^g dienstbaren, nebst sammclich beschriebenen Fährnissen un>
dem ?nn<i0 inzuucro gerichtlich auf 696 st. ^2 'kr. geschätzten, im Dorfe Jauchen
liegenden 2j3 Hübe, wegen, in Folge gerichtlichen Vergleichs vom 21. October
1616 schuldiger 2700 st. >o. 6. c.̂  gewilliget und ^ r Vornahme derftlben für di«
stehenden Feldfrüchte und.Futtcrkrauter der i3 . und 27. I u l y , dann 10. Au-
gust l . I . , jedes Mahl Vormittags von l)öls' i2 Uhr, im Orte Jauchen uno Hall-
se des E,requirten,fur die Realität selbst hingegen, nebst bem^u^äo i»5dr»iQl.o, d«
Feilbiethungstermine auf den 27. I u l y , 28 August und 27. September l . I . ,
jedes Mahl Vormittags um y Uhr, auch im Orte und Hause des Exequirten,
mit dem Beysatze angeordnet worden./ daß, wenn sowohl die Erstern als Letzter«
bey der ersten und zweyten Feilbiethungstagsatzung um oder über den Schätzungs-
werth nicht an Mann gebracht werden sallte», sÄbe bey der drttten auch unter»
demselben werden hindan gegeben werden. D

Dessen zu Folge daher die Kaufiiebhaber mit dem Beysaß« hierzu vorgela-
den werden, daß dle Feldfrüchte gegen glclch bare Bezahlung stück- und versteige-
rungsweise veräußert, hinsichtlich des zu veräußernden Reale hingegen die Feilbie-
thungsbedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstundeu in der dießgerichtlichen Amts-
canzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Kreutbcrg am 24. Iuny 1822.

Z. 747. V e r l a u t b a r u n g. (2)
Mi t Bewilligung der WohMlichen k. k. Illyrischen Domainen- Pdmini-

firation werden am 23. Iu ly l. I . Vormittags um 9 Uhr m der Amtscanz-
ley der k. k. Staatsherrschaft Landstraß die ihr eigenthümlich zugehörigen Do-
minical-Weingärten Gorrentfthitsch und Globetschitsch in zehenjahrigen Pacht
(vom 1. November l. I . angefangen) versteigert werden.

Pachtlustige werden demnach dazu mit der Bemerkung vorgeladen, daß
d« dießfälligen Pachtbedingnisse täglich zu jeder Amtsstunde bey diesem Ve«-
walcungsamte emgesehen werden können.

K. K. Verwaltungsamt Landstraß am 19. Iuny 1822.

Z. 7^9. V e r p a ch t u n g s - E d i c t. (2)
Durch das Verwaltungsamt der Staatsgüter zu Neustadtl werden a«

nachbensnnten Tagen und Orten emige zu dem Collegiat - st i f te Capttol von
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Neustadtl gchörlgen Dommical - Realitäten mittelst öffentlicher Akrfitignmn.
^ G a « ^ " ^ ^ " ^ V P H " ' " s seit , . November 1822 bis hin 182«!
^ t ^ ^ m ^ v e r ^ e t " ^ ^ ^ l s " ' ^ mehrere Pachtliebhaber'vorfindet

Am 15. Iulp dleses Jahrs Frühe, um 9 Uhr, der Dominical-Mayerhof z«
^ , ^ . , „ . F " a , un Orte des Mayerhofs selbst.

^ ' " " " ^"gs Barcmf der Domlnical-Mayerhof zu Pow
tendsrf, und " / " ^

" ^ - ^ " " dle einzelnen durch Revldinzirung anheim ge-
fallenen Dominical-Grundanthclle, als Gar-
U " ' ^cker, und Wiesenfiecken, von dem -obern

Obstgärten «m Capit ler-Geba'ud? k " ^ " - «nd
imngsämtlichen Eanzley zu Neustadt" ^ ^ a d t t , d.ese letztern m der verwal-

Pachtliebhaber werden hiezu ^org^laden.
Vcrwaltungsamt der Staatsgüter zu NeMadtl ^m 16. Iuny 1822.

Z. 695. Amortisations. Edict. ' / ' ^ V ^ " "
Von dcm Bezirksgerichte der k. k. Staatshcrrschaft Veldes in ^Nnri..« ^- >. ^

bekannt gemacht, daß z>vcy Ternioncn des dasiaen wrsäxMiä en ^ ? ? ' ^ . blermit
cosss, in welchen die, seit 1. Jänner i3o3 U ä ^ i ^ i ^ ? V ^
ncr i3o6bls Einschluß 3 i . December 13^ «u /m^ May i6o5 und seit 2.. Jan-
Bcsiyungen, intabulirr oder ^rän tirt aewordene^

,Vcrqlcichc, Heirathsbricfe, Urtheile mit d e ^ " " ^ l l c h Schuldscheine,
stätigungcn eingetragen wiren, ^ ' Ä ' / P.länotations-Be^
rung in Verlust gerathen sind ^ " ^ ' vormahligen französisch- Myrjfchen Regie.

«enfurt, vom 27. v., Gmpfana den ^ d M X ^ ^ / ' n ^ ^ ' ^ ' " ' ^ s >n Kla<

th,.m «der Pfandrecht «usw«iscnd°n/uttund n,wncn i ^ r « ^ dos Vig«„.
um s° gewisser dem d»,igen staatsherrschaft che ^ c ? w . , ^ . 1 « . ^ ° ' ^ " ^ ? ^ ° " "
weisen, und »ur ÄÜiederergän »na des m a n ^ , , , ^ ? ! ^ ' ' ? ^ " ^ " Origm Îe vorzu.
Vmpfan«« ŝtät.gung zu behagen Vs im w ^ » '»"

K, K. B e > i r w g e ^ c r ^ ' N ^ ^ n d c n w.rkcnd st,n wurden.
H. 716. . "«»«»«.»«,... >„>->, >, ,>,
(5) Von dem Bezirksgerichte Staatsberrs^f/si ^ - ^ . . .̂ ^ " . 798.

Ansuchen des Mar tm Klobsitsch, von (! s ^ 5 : k " bekannt gemacht: Es sey^h „
zu Zauchen H. Z. .5 liegendenVder E t a t s ^ ^ ^ der,
vorher dem Jacob Fröhlich eigenthümlichen^ ^ ^ zinsbaren,
«a Jerz und der ganzen bubtheiligen Wa ̂  gehörigen Grundstücke, als deS Ackert
ften, auf des Anton Pokorn seine G e f ^ u n N n f ^ " " ' ^ zugehaltenen Zahlungsfrl-
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Mch « i t t l dem SMhwerth und ersten Kaufschillmge hindan gegeben werben, f3 werden
die Kaustufiigen eingeladen, am obdestimmte»! Tage und Orte zu erscheinen.

Die Licitationsbcdinqnisse erliegen zu Iedcrmanö Einsicht in dieser Gerichtscanzley.
Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 27. I uny »622. ^

Z . 7l5. " G d i c t. (5)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reiinih wird hiermit bekannt gemacht: M

fey «uf Anlangen des Anton Ambroschitz, von Raunidol, wegen säuldigen 66 st. 17 kl.
«. ,.«.» in die öffentliche Feilbicthung der, auf 5oa ft. geschätzten, dem Barthelmä l.'eb«
fiut gehörigen, und zu Soderschih gelegenen '^2 Kaufrechtöhube sam>mt An- und Zuze-
hör, im Wege der Execution gewilligct und zur Vornahme derselben dreo Termine, al4
öer erste auf den 4- I u l o , der zweyte auf den 1. August und ter dritte auf den 5. Sep-
tember d. I . , im Orte Sodcrschitz, jedes Mahl Bormittags um 9 Uhr mit dem Beosah«
bestimmt worden, daß diese Halde Hübe, falls solche bey der erstni oder zweyten Feildie»
thung um den Schätzungswerth pr. 5oa ft. M M . oder darüber nickt an Mann gebraä<
werden sollte, bey der dritten auch unter dem Schätzungswertbc dahin gegeben werde»
wird : wozu die Kauflustigen an den ersterwähnten Tagen «nd Stunden auf dem obbcstlmn»-
ten Orte zu erscheinen eingeladen werden.

Bezirksgericht Reifnitz am 20. I uny 1622.
» — » - » ' ' — — — »

Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit bekannt gemacht: Es sey «uf
Ansuchen der Frau Mar ia , verwitwete Walland, als liberhaberinn des ehegattlich Ios^p^
W^lland'schen Vermögens von Kropp, in die Amortisirung des Schuldbriefes, welcher
»on den Eheleuten Joseph und Elisabeth Walland, gewesenen Hammers^ewerken zu Klopp,
zu Gunsten des Herrn Andreas S lamnig, gewesenen Pfarrers zu Kropp, am ,6. Februar
»7»6übcr eine Sckuld pr. 1890 ft. 53 kr. 2 pf. errichtet, und zu Gunsten dei Lehtern auf das
Heumathbcrqcl Wcnkouza, drey Gßfcuer in derScbmiedhütte na PaNo, neben dem Franz
Olobotschnig'schcn Eßfeuer, deren zwey Eßfcuer mit 4, eines aber nur mit3 Nagclscdmied«
stocken sammt dazu gehörigen 6 Kohlbarren, das Gßfeuer u Kamerze, mit^Na'gclschmiet--
stocken sammt dazu gehörigen Kohlbarren, und dem Zcinhammer neben dcr'Pollanka-
«m 26. Febr. 1766 intabulirt wurde, und angeblich in Verlust gerieth, gcwilligct worden.,

Daher werden alle, welche aus gedachtem Schuldbriefe was imn^er für einen An-
spruch zu machen gedenken, aufgefordert, ibr Recht binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Ta< ,
gen sogewiß darzuthun, widrigcns naä) fruchtlosem Verlauf dieser Frist besagter Schuld-Z
trief auf wicdcrhohltes Ansuchen für todt crtlärt und die C/-tabulatlon deöselben bewlüi»,
get werden würde.

Bezirksgericht Radmannsdorf den ». May 18««.

Z. 727. . . (3) »cl Nro. 576. ^
Von dem Bezirksqer,5t5 der Grafschaft Auersperg wird hiermit bekennt gemacht: (?s

sey von dem Be;irtsgcriä)te der Herrschaft Kaltenbrun und ^burn m ,̂̂  ibacb, aufAnlan-
gen des Aloys Wamm itsch, in die executive Versteigerung der, dem N ath. Iuvanz ac-
hörigen, zu Ponique oclegencn, dem c-rundbuche der GrafsiaflAucrspcrg sub Rect.Nr<
4 dienstba« und auf 5i5 fi. M M . q»scl)ähten kalben Kaufrechtehubc gcwilliget und «rn
tzie Vornahme derselben das emganqscrwä'knte Gericht ersucht worden.

Es werden nun zu dieser Versteigerung der 27. I u l y , 24. August «t>d »7. September
5 . I . , jedcs Ma! ' l Vo^mittags um 9 Uhr, m i / c em Hcysahe bestimmt, taß bey der drit-
ten Tagsatzung cieft Realität auä» unter dem Sck5ßungöueith< hindan gegeben w«den
«ürde. Die Bcdingnisse sind täglich in hierortiger Ge, ><: ts^nzlep einzugehen.

Bezirkigericht Glafschaft Rmrsperg am 2?. Iuny i k , ^



schriftcn dehanvclt werden. ^ ^ " ̂ " unbefugt awesmden ergangcnen Bo r .
^a'.dacy am ». I u n y ,622.

^ . N a h m e n ^ . .
3 der Geburtsort «̂ c ^ " "3
^ Abwesenden. evurtSort. Pf,„. ^ Z Z Eigenschaft.

> ! Barthelmä Schager Iavor ^ ? i ^ ^ " 16 lcdig Consc.Fl.
, Mar t in Saieel SaNoch UAou 29 22 — ^ . I
^ Johann Wi?mar Aussergorih Br N ^ '9 . — -<
1 Jacob Dujat Wa«tsch ° M ' ^ s^rk ? ^ " Reserve.Fl. '
. Mathias Sentscher Podmolnig Sos 3 ^ ^ " Resr.Fl." /
. Thomas Kumar - ^alloch ^ U / ^ ^ ^ - Reserve.Fl. l

'. Andre Saverschnig Oadcrje DobVa'v. 1« ̂  ^ ^ ' ^ l '
' Joseph (Hchmlouz Schuitza do ! ^ " o.Paß abw.
' Matthäus Wisial Oodrava ^ ' ^ ^

» ,5ohc>nn Kl irr Ä lem^ ^> ' ?> . ^ ^ — -^
' Simon Saih Ut teNisHk. M"laVerk. 5 .6 - ^ .

^I^tsNllih V« ^ . ^ ^ " ^ " -
^ Fokph Lchldan Wcsnitz Sostrou » ^ 2 ^ ^ i
' MatthauK Mahr« do. ' z'o . ^ ^ "
' I e r n i Part l do. do. Z 2^ " ^
» Mar t in Part l do. >3 3 ^ " " —
' Michael Schager do. ' ^ ^ -
» Andre Koschak Podm^nt^ ^ ^ F " " " ^ " " -
» Martin Ksschak ^dmoun.g Sostrou 4 3? - -
' Johann Kos^ak ^ ' ' ! " ' ^ 3 - ^
' Joseph Wraoer Sadu'or >"' t «^ " -
» Johann Köder W N ->^"^ . ^ ""
. Matthäus Pesdier d". ^ t Peter 53 22 - _
» Mar t in Ttzomann Oberhruschza ^ ' , ^ ^ ^
' Mar t in Ingolilsch Stephansdorf d ' 22 25 ^ ^
> Andre hribar d». ^- ,5 A ' " "
' Johann M«m.k, »«. °°- ^ ^ H ^

2« ^



O " der" ^ " GeburtSort. Pfarr. ^ Z Z Eigenschaft.
«^ Abwesenden. <l> ^ G

5? I i .
» Andre Saitz Oberkaschel Mariafeld 17 29 ledig ohnePaßabw.
1 Andre Mcchle do. do. 22 42 — —
, Franz Mechle do. do. 22 3Z — —
1 Mathias Mechle do. do. 22 35 — -—
1 Blasius Mechle ds. do. ' 22 ,9 — —
1 Matth. Iarantsch'ltsch do. do. 2 6 , 2 3 — —
» Johann Weßlay Unterkaschel do. 7 3 0 — —
i Franz Weßlay do. do. 7z 25 —
1 ThomaS Presetnig do. do. 2547 — - ^
1 Ioftph Saitz do. do. 26 24 — ^-
1 Sebastian Michelz Laase S t . Helena 7 32 — —
1 Mathias Proscheg do. do. 14 21 — / —
1 Johann Schuster Podgrad Lustthal 7 22 — —
1 Georg Karenz do. do. 6 23 >— —
1 Gregor Smreitz Salloch Mariafeld 16 19 >— ,—
1 Johann Drager Unterfadobrova do. 2 22 — —
i Georg Ianesch do° do. 5 25 — —
! Egidius Saitz Obersadobrova do. 10 20 — -̂>
i Georg Loschar Sneberje do. 25 2l — —
1 Johann Schuster Qbergamling S t . Martin 9 3i — .—
1 Georg Rebul. do. do. »9 27 — I^s. Flüchtl-
1 Joseph Peterlin Mittcrqamling do. 6 24 — ohntPaß ab"'- !
1 Georg ^>chagcr Untergamling do. 5 26 — —
i Georg Schager do. do. . 2» 23 ^- —
1 Anton Wedeng Tschernutsch Tschcrnutsch 4 23 — —

, i Oaspar Dobrautz do. do. 25 25 — —
1 Valentin Podworscheg Gmaina do. 3 19 — —
1 Lucaö Kncs Iescha ' do. 7 22 — —
, Johann Wanko Bcischeid S t . Jacob ^ 1 7 — —
, Mart in Voglar ' 00. do. 27 2a ,— —
» Lorenz Prcsctnig Icschza Icschza 20 25 — —
z Georg Sattler Klctsche do. 4 26 — —
1 Joseph Sever do. j do. ,5 27 — —

7"

(3)
^ ' ^Von dem Benrk^crichte der Herrschaft Reifnitz wird bekannt gemacht, daß auf A^-
5tben der bedingt erklärten Erben des stel. Herrn Franz Gattercr, Verwalter dtt Herr
sl,aft Reifnih, »ur Erforschung des Passivstandes, die Taqs.^unq auf den 20. Iu lo 0.
4 . ' L o r m t t ^ z ^ " q Uhr bestnn nt seo : daher woNen alle Anspru.be sogewiß an d.es I
Dae angemeldet 'verden, als Mlt den Auiblelbenden nach der Dvlschnft deö 614. 5» ee»
h. G. B . verfahren werden würde.

Bezirksgericht Reifnitz den ,?. Iuny 1L22.



R ^ ^ ' Gubernial-Verlautbarungen.
^ Z . 7^3> V e r l a u t b a r u n g 5tr. 780^.

bes k. k., i l l y r lschen G u b e r n i u m s .
P r ä m i e n - V e r t h e i l u n g .

(1) Zur Vertheilung der für die schönsten durch die Aerarial - Beschaler erzeug-
ten Hengste und Stuten-Fohlen bestimmten Prämien sind heuer folgende Tage
und Stationen bestimmt worden,. als:

I m ^aibacher K re i se : Krainburg am 2 1 . September.
I m Ade l sberg er K re i se : Adelsberg am 16. October.
I m Ncus tad t l c r Kre lser Neustadtl am Z i . August.
I m V t t l ache r K r e i s e : Villach am 27. September.

Pl.ssar,ny am 2c> September.
' Welches zu Icdermans W-sienschaft hiemit bekannt gemacht wird.

Lcnbach am 28. I u n y 162^.
J o s e p h G r a f S w e e r t s - S p o r k L

Gouverneur»
LeopoldGrafv. Stubtnberg> k. k. Gubernialrath.

Kreisänttliche Verlautbarung.
Z. ?55^ (l> K u n d m a chu n g Nr. 537^.
für 0le Vlrafkaus - A'.lf^h<r am hiesigen Castcü muß, vermoq Hober ^ ) ^ r . . l a l s
Verordnung vom ? i . v. M . , Nr . 7296, neue Montour beygeschafft, urd deren
Bcysbassung im ^lcttationsweqe bewirkt werden.

, Dem zu Folge wlrd die dießfallige Minuendo - Versteigerung auf den 22. d.
M . festgesetzt.

Wovon die Kundmachung/ mit dem Bey^atze hiermit geschieht, daß dieieni«^
gen / wcl.he d e Lieferung der hierzu, denöthigten Arickc! und dlc Verfertigung der
Monteur ;u übernehmen wünschten, am besagten Tage um 9 Uyc Vormittags,
in diescs Krcisa.nt zu erscheinen hiermit eingeladen werden.,

K. K. Krei ' m^^aibach am 1. I u l y 1822. ^ ^

Stadt- und landrecktliche Verlautbarungen
3. 72N. (1) Nr. 3171.

Von dem k. k. Stadt - und?andre-l>te in K r n n wird anmit bekannt abmacht:
Es sey über dis G'wch des k. k. FiscalHMtts,, in Vertretung der ?ebu!'s.den Nes-
ftnstiftunq m d>e Ausfertigung der Amorns'twnsedlcn rückst '. lich d?-: kra^eris-b«

" , standl ven Aecana! - Obliqanon Nr . z 11 /̂ , hd. ,. August 1 ' ?5 , ur. ,0^ !1. ^e^'l--
liqet morden. 3s haben demnach alle je ̂ e, w<l he auf .;coabte Hblia n i . 'n , ",,s
was immcr für emem 'Rc.1)tsgrtz«nde,A!.sprüch: machen ^u können ocrm?lncn, sel-

' h> b'nnen de- g.'st^ll den Frist von ^ I a ^ r e , 0 Wo.hcn und ä Cagen voc dle-
s..n. k. k. Ht.idt- u^d l.'asi'rcd)^e so^emß annmelden und a ^ . ^ i ' . , ^ zama^e i ,
« o'im Widcigen auf wciteresAnlai gen des heftigen ö ^ l M c r v du abgedachte Q b l ^

(^ur Beylage Nro.5ö,.



gstts» na.ch Verlauf dieser gesetzlich«» Fnfi fur getötet, kstzft- u.Wh wirkungs-
los erklärt werden wird.
V , n de« k. k. Stadt-und Landrechte in Kram. LMach den 14. Iu-ny iä^2<

Vermischte VerlautbarMgeu.
Z . ?5». L i c i t a t i 0 ns - E d i c t . »ä Nr . 814.

(») Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein be-kannt gemacht:
Os sey auf Anlangen oerIgnazRabitsch'sch^Puppillen-Vormünder in denverstz'lgerungs-
weisen Verkauf der zu diesem Verlasse gehörigen, zu Kropp sub Nro. 6 liegenden" Hauset
sammt dabey befindlichen kleinen Garten, im Schähungswerth pr. 600 ft., eines Holz-
«ntheiles, im SchäHungswerth pr. 25 ft., der Wirchschaftsqebäude, im Schähungswerthe
pr. 25» fl., und desTßfeuers in der Schmiedhütte uPungart mit 5 Nägelschrmedstöckelt
und 3 Kbhlbehältnissen, imSchKhungs.verthe pt. 25o ft., gewilliget, und zur Vornahme
dieser Feilblethung s Licitationstagsahungen, und zwar die erste auf den 24. Juno. die
zweyte auf den 22. I u l y , und die dritte auf den 23. August d. I . , jederzeit Vormittag
»on9bis i2Uhr , in dieser Amtscanzley mtt dem Beysahe fVstgese^t, oaft, falls dieft Rea-
litäten oeo der ersten o^ec zweyten Licitation nicht wenigstens um den Echavungswirrh
«n Mann gebracht werden sollten, selbe bey der 2. Tagsahung auch unter demselben yln5-
«n gegeben roerocn würben.

Gs werden demnach alle Kauflustige, insbesondere aber die inrabulirten Gläubiger, ^!3
M a r i a Hauptmann, Johann Mu l ley , Ursula R.ibitsch, ^cftpb Hauptmünn^ÜnLreas
Schli?der, Untreas Schaller, Mar ia Pibroutz, als Ü!)e°rh..erlnn dcb Thon^üs pldlcuü'schlN
Nermögens, 3)lartin Rabitsch, Joseph Suppan, Georg.Icglicsch, Anton Pr. iplotnlg,
und d»e Undra Hlamnig'schen Erd<n zu dcn Licitationen zu erscheinen rorgeladcn. D>e
Licitationsbedingnisse können sowohl täglich, als bey der Liclration bey diesem Bezirlsg5<
lichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Radmannsdorf am 22. Mao »622.
A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten Licltatlon sich t n n Kauflustiger gemeldet hat,

so wird am 22. I u l y 162« zur zweyten Licitation geschritten.

Z . 75o. O d l c t. acl Nro. 5ol).
(1) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt gem^cht?

Ss sey auf Ansuchen des Lu<as I a M , von W a l d , durch semen Be.vollmächti^cn, herrx
Jacob Suppan , in d,e cxecutioe / eilbiettzung der, dem Franz GrUz von ^chcrouniH
gehörigen, wegen richtig gestellten Lü ft. 20 kr., mit Pianorecht belegten, anf 55 sl. gŝ
lichtlich geschähren, aus 1 Pferde,2Kuhen und » Schwein, dann eines Wagens bestrhc^
den, beweglichen Gütern gerMiget un^ eS seyen zur Vornahme derselben 5 l'ictt^tlyns-
tagsatzungen, und zwar die erste auf den 26. I u l y , die zweyte auf dcn 10. August unk
die drute auf den 29. August d. I . , jederzeit Vormittags von 9 bis 12 Uhr, loco Scl'e"
rounitz mi t dem Beysatze festgesetzt worden, daß, wllb o,cse Gegenstände weder bco eer

. ersten now zweyte« Licitationstagfahung um den Schähungöwerty oder darüber an Man«
gebracht werden soltten, selbe bey tzer dritten Tags.lyung auch unter demselben hindatt
g?geben werden würden.

Die Licitatiensbedingn'lsse kennen sowohl in dcm gewöhnlichen Amtsstundcn in dieser
Amtscanzley, als auch deo den Licu-.nonen cingcscdcn werden.

GK werden demnach alle KaufUcbhabcr zu dcn Klcitationen zu erscheinen vergeladcn»
Bezirksgericht Rakmannsdolf den 20. I u n y »Ü22. ^

Z . ?54. . A n m e l d u n g s - O d i c t . Nrs . 9 9 ^ / ^
(») Von dem Bezirksgerichte Wcixelberg wird bekannt gemacht: Es sco über lse ju"

Joseph Kauscheg's bedingt erklärten Erben, zur Orbebung aNfälliqcr Pasn^a nach ^ '
fen am 3». März v. I . M Grei/enderH (Lcrch) «erstsrdene« Ohoweide MargHce.tys,



Ms-msn M i z , d^r 24. l. M . bestimmt norde«, a» welchem Taze fle km ß U^r Vs«e«
miltags werde vorgenommen werden.

«Hläuriger oder Erben gegen das dießfällige Verlaßvermögen, mögen ihre Anspr«.
che sogewiß bis dahin hnr geltend machen, als sich fönst die Erster« die Folgen des h.
s i4 . b. G. B . sclbli deyzumessen haben werden, rnd der Verlaß denen eingeantwsrtet
«erden wird , welchen er nach Gesetzen gebührt

Bezirksgericht Weixelberg am 4. I u l y , 623 .

Z» 7^5» V e r l a u t b a r u n g . ^ )
M i t BereiMgung dcrWodlloblichen k.k. iklyrischen Doma'.nen-Administration wer-

den au nachbenannten Tagen Bor und NaHmittag« zu den gewöhnlichen Amtöstunden in
der Amtscanzley der k. k. (Htaatsherrschsfr Landftray nachstehende ihr eiAenthümlich geds«
Ngen Jugend, und Wem- ^'hcnte, dann Bergrechte und Ziniweme, in sechsjährigen
Pacht, daß ist vom »., November 1822. blshin 1628 versteigert wer5en, als:

Am 16. September 1622.
Die Weinzebcnte sammt Bergrechten von Weinberg bcv A>rch, Wutfchabera, ^el-

lenig, BiscknH'Gora, Birnverg, '̂ aschkwerch, Tschelle, An-enbcr; ( l l ^ o v Ä s ^ ^ - Q c , ^
Iurmannsberg, Nuß55lf, Oder-und Unter»Wotschberq, Gl»l.etschitsch, I r o n h , Gun«
daderg, S t . Georgenberg (8el<.5cNlie),Ponique- un> Savodcberg, Od^nschloß (3tHl-igr»^>,
Vinarb^rg, Ostcrzbcrg, Sckcrn^erg, dann der bloße Weinzehent von Stcingraben, dcr
»̂ 6 Weinzchent ,n Obcrftlo und der ,j3 Weinzehent in dcr Pfarr heil. K r̂cutz nächst
Landstraß, und endlich oic bloßen Bergrechte von Slinovitz, Sch^rounia, ^eNink, ^rrie,
Gradische, Gacsvap<tsch, und Gasihberg. « ^ - ^ ,

^ ' ^lm »7. S e p t e m b e r 1822 :
Der Gut Preyßegqer Schlc,ftruntwein, dann die Zinsweine von Z i r ie , Rauns,

Vmednl^, Schabte-, Dobrava, Langcnarch, V i M a , Videm, St-Ag«es/Niedcrdorf,
Oder-und UntcrpovcrMe, Wrcsie, Buchdorf, Unternberg, Iel lenig, Kerstelic, Kersch-
eorf, Osterz. '^erlog u>ld Premagoutz, und endlich sämmtUche zu dleser Staatsherrschaft
zehörigen Iugendzchente.

Pachtlu^i^e werden demnaä) an obbestimmten Tagcn zu diesen Pachtrcrstciqerunqen
«iermlt mit dem Ä^sahe emgeladcn, dasz die dießfäliigen Bedmginssc täglich zu jcder
AmtsstunHe bey d«ftm Berw>iltungsamte eingesehen werden konncn.

Uorigcns werden b̂ e berreftenoen zch^nt-, berg- und zinöwcinpsiicktiqcn Grund-
.,, Holden hicrmlt aufgcfo^^t , ihr gesetzliches Mnstantbrecht dura. lhre bcrollmäcktlaten

Ausschußmänncr entweder ^e-.ck bey der Versteigerung, odcr aber länaft.nö (innen dem
vorschriftmäfngen Teirmne von 6 Tagcn um so gewisser geltend zu mäclen^als im w i e -
gen Fasse hierauf kcmc M k:ä>t genommen, und die Zchcnw Bergrechte und ^inöweine
ehne weuels ocn Oistchern in Pachtgcnuß überlassen werden würden.

Berw. Amt der l . l . Staatsherrschaft Lündstraß am 19. Iu«y 1622.

b / ^ H ^ >. . . ^ , - ^ e r l a u t b a r u n g. » 6 N r o . ^ ? "
(1) Von Sette des Ponovitsch wird bekannt gemacbt, dasi alle i .ne,

«elche an naaüehenoe 2)crla;se einen Anspruch zu machen geanten, vor dicsem G ^
richte, und zwar: ^. .

»ä 2) !l.lch dem zu^lrschis.be verstoßenen Bauer Valentin PosHarscheq, und
»ä d) nach dem Martin ^ovuscd, gewescncn Bauer uno Grundbositzcr zu Unter-'

Hött'ttsch, am 9. ^ u l y l. ^. V o r m i t t a g s u m »a i l h r ; dann
»ä c) nach dem ^eo^g ^Nauf-, gewesenen Kaucr, von Zlb'iusche, und
»ä 6) nach der '.Nana Decnouschcg, von Untelhötutsck,

qm / 3 . I u l y l. I . V o r m i t t ^ g s um »0 Uhr
M erscheinen und iärc Ülisprüche um so gewis,..r geltend zu macl cn wiff n werden, a!t
n«ch Berwuf tivs -̂r Hlcft oas Vtr^lsenfchaftsgeschäg dcr Oldnung nach hcyHelegt, und



-° 864 «^
Das Verlaßverm3q?n jenen emqeantwortet werden würde, de«en es aus dtw GefeKe
Gebühret. Bezirtäg^^t Ponovicsch am i9. Iany »822.

Z.746. V e r l a u t b a r u n g. (2)
Am 2"2.'Iulp l . I . /Vormit tags um 9 Uhr, werden mit Bewilligung der woh3.

k. k.. illnr. Domainen-Admin'üration in der dießo-tiaen Amtscanzlen tie, zur f. k.
Staatsherrschaft Landftraß gehörigen Fishereyen im Gvrkiiusse, und m den B ^
chen Oberch / Studena und Rat'china, auf die Dauer von k Iahten, d. i. vo,n l .
November l922 bishin i92lj,' in Pacht versteigert werden.,

Wo^u nun Pachtlu'Uqe biermit mrt dem Bemerken eingeladen- werden, daß
die dießfalligcn Pa chtbedinqnisse tagliH zu jeder Amtsstunde b<P diesem, Vcrwal-
tungsamte ernclefehen we'.dm können..

K. K. Verwaltungsanrt ^andstrass am i'y. I u n n >F2?.

^ß. 7?o. E d i c t a l - V o r l a d u n g (2)
wsrnit nachstehende, unbefugt abwesende Ncscrve'^aüncr dcr Bezirks - Obrigkeit Rad<
niannsdorf aufgefordert werden, sich binnen 5 Monat ̂ ^ sogewlß pcrsönUä) vor il)re gt'
Nannte Obrigkeit zu stellen oder siä) sonst ^bcr iyre Abwese-ld ît zu recktfeltigcn,, reibri'
z,ens dieselben nach dem Auswanderun^vpatcntc bchand'elt werden würden.

! ^ ^ ,
! 35 5 h m e n-. , Wohnort. ^ Pfarr.

Jacob Finscbnigcr Scherounch N Rodcin zu Bresnitz
Paul Ermann Stemdüchel 55 Stcinbüchcl

l Bezirksobrigkeit Radmanttsdürf am 26̂ . Iuny »U22.

Z. 761. <0
Am 18. d» M.. und die folgenden Tage, werden in dem Hause Nr . ig^

m der Salenderqaffe verschiedene Verlaßessecteiv-des Hei,rn Arton Gcllmay^
«ls Kasten, Seffcl, Sophen, Wäsche, Z i n n , Ub'ren,, 1 Wagen- und Pferd-
Keschlrv/ dann sonstige Emrichlungbsiücke, in der Früh. uon c, bls 12 , und Na<^
mittag von H bis O Uhr, gegen bare Bezahlunz ucc lelg^rt. werden, wozu d»<
Kauflustigen eingeladen sind., ^ ^

Z . ? 3 ^ N a ch. r i <> ! . (2)
Den verehrten Kunssfrc.vnden macht der Untere! hnete di-e ergebene Anzelg"

haß er künftigen Monach August seine weiter? Reist nach Ital ien antreten/
und nur bis Ende I u l y Auftrage in> feinem 'ssuMf'l.che übcrnehmen werde. ^
glaubt Vlese Anzeige nöthig, mn durch v5rspärere' Bestell,»ngen, nicht g / h u ^ r N
fenn, mit der ihm eignen Präcision den Wä ischeir derjenigen zu entsprew
welche ihn wahrend seines k-lrzen, Hierseyns no h mit i ) r .m Zutrauen bceY5
Wollen. talbach am 3. I u l y 1822.

S ch m i d t ,
Historien-, P^rtrai l- >l',d Landschaft^- Mabler, ^ < 4 ,

»«hnt «M S«. ZHcshh- >Mtz Nre. i^Z im echen Stock »or


